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Rrntlicher Teil.
Bekanntmadiung,

Ir. Die Cntriditung ber fuxusfteuer für bas
1. Halbjahr 1920.

Stuf Grund der Ausführungsbestimmungen
mUmsatzsteuergesetz werden die zur Entrichtung
i Luxussteuer und erhöhten Umsatzsteuer

sichteten Personen , die eine selbständige
erbliche oder berufliche Tätigkeit ausüben,
Gesellschaften und sonstigen Personenver-

igungen im Bezirke der Stadt Eltville auf-
rdert , die vorgeschriebenen Erklärungen über
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte

ersten Halbjahr 1920 bis spätestens ZI . Ruguft
$0 dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt schrift-
ch einznreichen oder die erforderlichen Angaben
* Amtsstelle mündlich zu machen.

Der Termin darf nicht überschritten werden.
Die Absicht d^c Gewinnerzielung ist nicht

Aussetzung für das Lorliegen eines Gewerbe-
Siebes im Sinne des Umsatzsteuergesetzes,
"ch Angehörige freier Berufe z. B . Künstler
^ steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben , wenn und
^il die steuerpflichtigen Personen usm . Gegen-
""de aus dem eigenen Betriebe zum Selbstge-

oder Verbrauch entnehmen . Als Entgeld
jj dann der Betrag der am Orte und zur Zeit
" Entnahme von Wiedcrverkäufern . oder , in

^ "" en der § 21 , 23 Absatz 1 Nr . 1 von
»nen, die die Gegenstände nicht zur gewerb-

M Weiterverüußerung erwerben , gezahlt zu
pflegt . , •

verpflichtet zur Abgabe der Erklärung sind

6 ^ n9en fo-
?^ gegenstände

lwar auch dann , wenn ihnen die Steuerent-
O"ng gemäß § 23 Abs . 2 Satz 3 des Gesetzes

One,, kürzeren oder längeren Zeitraum ge¬
bt ist, sowie auch die Gewerbetreibenden , die

Anstände der im § 29 unter Nr . 5 des Ge-
'? genannten Art in das Ausland verbringen.
- Diejenigen Gewerbetreibenden , die Luxus-

.Astände der im § 15 des Gesetzes bezeichneten
Erstellen und veräußern und zwar auch
' wenn ihnen die Steuerentrichtung gemäß

1 l ^ a ' letzter Satz des Gesetzes auf Grund
Mresumsatzes gestattet ist.

ejenigen Steuerpflichtigen , die einge-
«Ar Schlaf- ^ --

l- Diejenigen Gewerbetreibenden , die Liefer-
°... der im ß 21 des Gesetzes bezeichneten

^ Kleinhandel ausführen

ist-

^fion und Wohnräume in Gasthöfen,
oder Privathäusern nachhaltig zu

Â ^ gehenbem Aufenthalt abgeben ( Gast-
Wohnungsvermieter ) . ,

4 .' Diejenigen Steuerpflichtigen , die die Auf¬
bewahrung von Geld , Wertpapieren , Wertsachen
oder Pelzwerk und Bekleidungsstücken aus oder
unter Verwendung von Pelzwerk gewerbsmäßig
betreiben . Ausgenommen sind Banken , Spar¬
kassen und Kreditgenossenschaften , da sich für
diese Betriebe der Steuerabschnitt auf ein volles
Kalenderjahr erstreckt,

5 . Diejenigen Steuerpflichtigen , die Pferde,
Esel , oder andere Reittiere gewerbsmäßig zum
Reiten ausleihen . Die Einreichung der Er¬
klärung kann durch erforderlichenfalls zu wieder¬
holende Ordnungsstrafen bis zu je Mk . 500
erzwungen werden . Umwandlung in Haft ist
zulässig . Wer meint , zur Erfüllung -der Auf¬
forderung nicht verpflichtet zu sein , hat dies dem
Umsatzsteueramt rechtzeitig unter Darlegung der
Gründe mitzuteilen.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen,
der über den Betrag der Entgelte wissentlich
unrichtige Angaben macht und vorsätzlich die
Umsatzsteuer hinterzieht , oder einem ihm nicht
gebührenden Steuervorteil erschleicht , mit einer
Geldstrafe bis zum 20fachen Betrage der ge- ,
fährdeten und hinterzogenen Steuer oder mit
Gefängnis . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der Erklärung sind Vor¬
drucke zu verwenden , welche beim Umsatzsteuer¬
amt (Rathaus , Zimmer 15) kostenlos erhältlich
sind.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der
Entgelte verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke
zu einer Erklärung nicht zugegangen sind . Bei
Nichteinreichung einer Erklärung , die durch eine
Ordnungsstrafe geahndet werden kann , ist das
Finanzamt befugt , die Veranlagung auf
Grund schätzungsweiser Ermittelung vorzu¬
nehmen.

Eltville , den 13. August 1920.
Her Magistrat.

Umsatzsteueramt.

Bekanntmachung.
Der verstärkte Landesausschuß hat in seiner

Sitzung vom 28 . Juni 1920 beschlossen:
Das Pflegegeld für die selbstzahlenden

Geisteskranken der Bezirksanstalten wird mit
Wirkung vom 1. Juli 1920 ab wie folgt fest¬
gesetzt:

Dezirksangehörige Sonst . Deutsche
IV . Kl . 12 .— Mk . - -
III . „ 20 .— „ 25 .— Mk.
II . „ 30 .— „ 36 . „
I . „ 36 .- „ 40 .— „

Für die auf Kosten von

Ausländer
Das Pflegegeld

erböht sich um die
Hülste des Satzes

für sonstige
Deutsche

Krankenkassen,

Gerichts - pp . Behörden und als Fürsorgezöglinge
in der IV . Klasse verpflegten Personen 15 . — Mk.

Der Landeshauptmann wird ermächtigt , das
Pflegegeld für gering bemittelte Kranke IV . Klasse,
sowie für die auf Kosten von Krankenkassen in
der IV . Klasse und für die in der III . Klasse
verpflegten Militär -Rentenempfänger bis auf
ö .— Mk . täglich zu ermäßigen.

Wird hiermit veröffentlicht ..
klwille , den 11. August 1920.

ver Magistrat.
Bekanntmachung.

A .n vienstag , ben 17 . Ruguft 1920 , nach¬
mittags von 1V 2 Uhr ab , werden auf dem ' Rat-
haufe , hier , Zimmer Nr . 8 , die 5ebensmitte !--
karten ausgegeben , wie folgt:

Um H Uhr die Nummern i— 80
„ lf „ „ 81— 160
„ 2 „ „ „ 161— 240
n 2i „ „ 241— 320

H ,, „ „ 321— 400
2f „ 401— 480
3 „ „ 481— 560
3* „ ,, 561— 640
H ' „ „ 641— 720
3f „ „ „ 721— 800
4 ,, ,, ,, 801— 880

„ 41 ,, „ 881— 960
„ 11 „ „ „ 961- 1103

Die Zeit ist genau inne zu halten.

tag abgeholt werden , da eine spätere Ausgabe
nicht stattfindet.

Die Haushaltungskarte ist vorzulegen.
eitviile , den 12. August 1920.

ver Magistrat.
Bekanntmachung.

Die nächste Mutterberatungsstunbe findet am
vienstag , ben 17. Ruguft b. js ., nachmittags
um 3 Uhr , in dem hiesigen Rathause , Zimmer
Nr . 10 , statt.

Die Bezugsscheine für die Fett - und Suppen¬
zulagen werden in der Mutterberatungsstunde
ausgegeben.

klwille , den 14 . August 1920.
ver Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Walzarbeiten auf dem Vizinalweg

Eltville — Kiedrich km . 0,3 bis 0,9 -)- 22 sind
fertiggestellt und wird der Weg dem Verkehr
freigegeben,

Eltville , den 15. August 1920.
vie polireiverwaitung.
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Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 19. d. Mts ., kommen

im hiesigen Stadtwald in den Distrikten „Dick¬
net 5 a", „Bausch 9 a". „lsainduckel 6" und
„Salzborn 16 und 17"

215 Raummeter Reiserknüppel,
67 „ Stockholz,
83 „ Eichenschälholz

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend zur
Versteigerung.

Zusammenkunft um 9 Uhr vormittags nn
Distrikt „Dicknet".

klwillr , den 14. August 1920.
Der ITlagiftrat.

Bekanntmachung.
Von Dienstag , den 17. fluguft 1920 bis

Samstag, den 21. ffugust 1920, wird in dem
Geschäft von ' Ottilie Schwank Krankenbutter
für die 34. und 35. Kalenderwoche ausgegeben.

Das Pfund kostet Mk. 16.—.
Die Butter darf nur für die dafür bestimmten

Empfangsscheine und die angegebene Zeit ver¬
abfolgt werden.

dttuile , den 14. August 1920.
Städtische Warensteile.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 16. ffugust 1920 . von vor¬

mittags 9—12 und nachmittags 2—5 Uhr . wird
im Lager (Malzfabrik ) Mais an Hühnerhalter
ausgegeben . Das Pfund kostet Mk. 1.70.

Cltnille, den 14. August 1920.
Städtische Warenstelle.

Aber ob sein neues Abenteuer eine politische
Zukunft hat ? England hat den General , dem
es Schiffe und Munition lieh, in dem Augenblick
fallen lassen, als Krassin zum erstenmal in
London erschien. Wrangel wurde eben den
englisch- russischen Handelsinteressen geopfert.
Auch war Frankreich jetzt an Wrangel tut , ist
Geschäft. Herr von Giers , der die südrussische
Republik als Botschafter in Paris vertritt , er¬
klärt jedem, der es hören will , daß Wrangel
alle von den alten russischen Regierungen
aufgenommenen Schulden anerkenne . Hier
steckt der Schlüssel für die französische Handlungs¬
weise I . . _

Frankreich hat seiner Gesandschaft tn London
ausdrücklich verboten , mit Kamenew und Krassin
in Verbindung zu treten . Wrangel soll sich
nach Frankreichs Wunsch den bolschewikischen
Friedensbedingungen nicht unterwerfen , auch
nicht gegen Zusicherung der Amnestie. Paris
erkennt demnach nichts an , was von Moskau
kommt, und es stellt sich so in einen unüber¬
brückbaren Gegensatz zur englischen Politik . Die
Lösung des Konflikts wird sich um so schwieriger
gestalten , als Millerand gerade jetzt in diesen
kntischen Tagen das zerstörte Gebiet bereist.
Inzwischen wird über eine neue Konferenz
zwischen Lloyd George und Millerand am 15.
August in Boulogue berichtet, und man darf
annehmen , daß es dort wohl zu einer Einigung
kommen wird . Jedenfalls wäre vom deutschen
Standpunkt aus nichts falscher, als irgendwie
auf einen dauernden franzöffsch-englischen Kon¬
flikt Hoffnungen zu setzen.

gleichen Note festgesetzt worden sind. Doch soll polenW
sonders im Osten neue Gebiete erhalten, besonders in*„| V oflme ni
Gegend von Bialtzstock und Gholrn. 4M" ..

fisch e u

I! allen Gl
iwjetregieDie Beurteilung der russischen Bedingung _ _

Paris , 12. Aug . Die Bedingungen Kamemiy An , die
werden in Paris für sehr gefährlich gehalti», P anerke
Praktisch ivürden sie den Zusammensturz di! Imkennun
gesamten Planes von Versailles nach sich zichf, »rangel sei
der zwischen Deutschland und Rußland ei« «gt und s
Barriere hat aufrichten wollen . Ein entwaffne ibe, durch,
Polen würde nur ein Spielzeug zwischen beibeti-iSBelt be
Nachbarmächten sein. »ich das Vc

floyb George rät Polen zum Frieben. ™J,beer 1
Paris,  12 . Aug . Der englische Premitz a,

minister Lloyd George hat nach Mitteilung«, tbeitcr  j
in den Pariser Morgenblättern den Polen 9t |iier £ c
raten , die Bedingungen , die Sowjetrußland ih»
stellt , anzunehmen , ohne Rückfrage in Frankreij Der ent
zu halten . Dieser Rat sei erfolgt entgegen du'
Abmachungen , die mit der französischen Regiiv
ung in Hythe getroffen wurden.

Amsterdam,  11 . Aug . Nach der Anu  in n e r u u m , ü. " " ^Wlinen.
lesung der bolschewistischen Friedensbedmgung« p

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
1 Beil,
1 kleines Deckchen,
1 Vorstecknadel, ^
1 Brille.

' Als verloren:
1 Portemannaie mit ca. 20.— Mark,
1 leinenes Kinderhütchen.

Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
geltend machen.

klwille, den 13. August 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Cinengiisch-fsanröstsÄeŝ onflikl

Keine falschen Hoffnungen!
Es wäre im höchsten Grade unangebracht,

aus dem augenblicklichen Gegensatz zwischen Eng¬
land und Frankreich auf eine dauernde Verstim¬
mung zwischen den beiden Staaten zu schließen
und an diese Unstimmigkeiten irgendwelche Er¬
wartungen für Deutschland knüpfen zn wollen.
Wenngleich England und Frankreich ihre eigenen
Wege 'gehen möchten, so sei doch mit Sicherheit
zu erwarten , daß beide Deutschland gegen¬
über in jedem Fall einig sein würden.
Man werde in England und Frankreich nichts
unversucht lassen, auch diesmal die Gegensätze zu
überbrücken, zu welchem Zweck ja auch die er¬
neute Zusammenkunft von Lloyd George und
Millerand in Aussicht genommen sei

* Pari
* .Midi"

im englischen Unterhanse bemerkte Lloyd Georg! iien®cfd
Sofort nach dem Empfang der Bedingung!, , sxiuerze
brachte ich die Note Frankreich und Italien z«^ ^
Kenntnis . Wir haben der polnischen Regierm.
unsere ersten Eindrücke mitgeteilt . Ich halte!
aber nicht für angebracht , darüber hinaus weit!» •
Bemerkungen zu machen, da dies bedeuten wurb ^
daß wir der polnischen Regierung die VerhM Paris
lungen aus der Hand nehmen würden . Mntlicht
bin aber der Meinung , daß eine neue  Lo « itik gex
entstanden ist. IW ; ,
Frankreich erkennt biesübrussischeRegierung» .,g16”' ^

Paris,  11 . Aug . Die französische st x
rung beschloß, angesichts der militärischen Di
der festen Stellung der Regierung des GemrH^ n da
Wrangel uud der erhaltenen Versicherung^» ,,, *
züglich einer demokratischen Form seiner » fc en u ,
waltung und der Respektierung der mn-ki^ ^ n
Verpflichtungen des russischen Staates als■» l: nL t
sächliche Regierung , diejenige von SüdruW nid,t
anzuerkennen . Ein französischer dchlomatW ^ afsize,

politische Uedefsicht.
Ueber Nacht haben sich die englisch-fran¬

zösischen Meinungsverschiedenheiten m der pol¬
nischen Frage zu einem Konflikt ausgewachsen.
Offenbar hat Millerand in Hythe den englischen
Vorschlägen zugestimmt , weil er hoffte, daß Ruß¬
land ungehorsam bleiben und darum schließlich
auch von England mit Krieg überzogen werde.
Aber man hat die südrussische Regierung des
Generals Wrangel zu besprechen vergessen, und
in dieser Angelegenheit ist Frankreich gewillt,
eigenmächtig vorzugehen . Was ist's mit Wrangel ).
Der General hat vor einem Vierteljahr die
gescheiterten Unternehmungen der „iveißen " Heer¬
führer Koltschak, Denikin , Judenitsch , Bermondt
usw ., also den antibolschewikischen Kreuzzug
wieder ausgenommen . Er landete in Sewastopol
auf der Krim und marschierte durch das alte
Taurien nordwärts , in der Richtung auf Je-
katerinoslaw am Dnjepr . Zweck der Uebung
war die Eroberung der Ukraine , um von hier
aus einen politischen Umschwung in Nordrußland
herbeizusühren . Tatsächlich hat Wrangel nach
einer Reutermeldung soeben Alexandrowsk nach
schwerem Kampf genommen . Alexandrowsk liegt
200 Kilometer nördlich der Krim -Halbinsel , nahe
dem Dnjepr , an der wichtigen Bahnlinie nach
Charkow . Die Verbindung mit den sowjetfeind¬
lichen Donkosaken ist hergestellt . »Militärisch
schwimmt Wrangel zurzeit zweifellos im Erfolge.

Die rusfifchen waffenstillstanbsbebingungen.
Paris,  11 . Aug . Die gestern abend in

der Sitzung des Unterhauses Lloyd George
von Kamenew  übermittelten Waffenstill¬
standsbedingungen der Sowjet¬
regierung  an Polen lauten nach dem „Daily
Herald " wie folgt:

Die polnische Armee darf in Zukunft ein Iahres-
kontingent von 50000 tltann nicht übersteigen. Der pol¬
nische Generalstab, die sämtlichen Offiziere und alle ver¬
waltungsbeamten dürfen zusammen höchstens 10 000 Mann
stark sein.

Die polnische Armee wird sofort nach der Unterzeichnung
des Waffenstillstandsvertrags demobilisiert. Alle Waffen
und Munition, die für die Armee nicht erforderlich sind,
werden an Sowjetrußland und die Ukraine ansgeliefert.

Die Waffen- und Munitionsindustrie wird sofort still¬
gelegt und weder Waffen noch Kriegsmaterial dürfen aus
dem' Auslande an polen eingeführt werden.

Die Eisenbahn Wolkowisk—Bialystock—Grajewo wird
Rußland zum Zwecke de; Handelsaustausches von und nach
dem Baltischen Meer zur Verfügung gestellt.

Die Familien aller in diesem Krieg verwundeten oder
gefallenen Soldaten erhalten vom Staate Land. Gleichzeitig
mit der Demobilisation des polnischen kjeeres ziehen sich
die russischen und ukrainischenTruppen ans polen zurück.

Die Waffenstillstandslinie wird die sein, die in der Note
von Lord Lurzon am 20. Juli angegeben wurde.

Die polnische Armee zieht sich 50 Kilometer westlich
von dieser Linie zurück.

Die endgültigen Grenzen des zukünftigen polnischen
I Staates werden ungefähr dieselben sein, wie sie in der

Vertreter wird nach Sebastopol mit dem itI!i i roetberx,
eines hohen Kommissars geschickt werden . «

London,  12 . Aug . Auf die Anfrage , bk»ifeerljalb(
die Pariser Meldung , daß die französische Neg«ibe e dt)
rung beschlossen habe, Wrangels Regierung « it bie R-
zuerkennen , sagte Lloyd George im llnterhaj»«der
er habe die Meldung mit Ueberraschung gE tebe Frai
Eine Mitteilnng dieser Art sei ihm nichtl §rankr
gegangen . Er könne kaum annehmen , daß « Hfgaben,
Meldung korrekt sei, da er sicher sei, daß M ZumS
rand die Absichten der französischen Regier» ichmüffe< - _ i. . . . OWnttW1 iQpnk." 'LUllU Ult »*4U | ItVJttll vw | -- u . '

bekanntgegeben habe, wenn etwas DeraE rn für
beabsichtigt gewesen wäre . Ein Vorschlag fZMgentoeaoyryngr geiveyrn uiuit . >»»»»
Anerkennung Wrangels sei auf der Konfer Lesetz

- ^ . - «■1 ^ ■ ( ! iett:in Hythe nicht gemacht worden.
Rufjlanb broi)t Frankreich mit Krieg

London,  12 . Aug . In Kreisen, ^du ^
den Bolschewisten gute Beziehungen haben
lautete gestern , die einzige Antwort , bie Rup Jniüerte
auf die Anerkennung der Regierung des Gensî >Denbet
Wrangel durch Frankreich geben könne, 1* UnfreiLvrangcr uuiuj triuiuieiuj awni J, ■.$
sofortige und offene Erklärung des
zustandes zwischen^Ruhland und Frankreichs ^ ^ n «

^jksen
da eine Deflattaung von omzieuer
nicht vorliegt

ein Appell ber Sorojetregierung an öic
franzöfifchen Urbeiter. i ^ emt

Paris,  13 . Aug . Die kowjetre  gie »^ jj*
hat an die französischen Arben
anläßlich der Anerkennung der Regieruas ^
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Generals Wrangel durch die französisch)
gierung einen Appell  gerichtet , in ^grerung einen n  p p e 11 gerrcyrer, »» - t.  jm  »
erklärt , daß die französische Regierung
Anerkennung der Regierung des
Wrangel eine Krise Hervorgerufe"
die sehr leicht in einen russisch ^'

Stil!
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-öfif ä) t n Krieg  übergehen könne . Krassin
^d Kamenew hätten die französische Regierung

;j allen Gelegenheiten wissen lassen , daß die
, Mjetregierung gern bereit sei, alle Fragen zu

liifen, die Frankreich in der bestehenden Form
kn at anerkennen könne . Durch die plötzliche
d» mkennung der Regierung des Generals
hü, »rangel sei man nun in Rußland außerordentlich
» « gt und gerade jetzt, wo man Hoffnung gehabt
lk« >be, durch einen russich -polnischen Friedensschluß
iben Meltden Frieden wiederzugeben,  werde

«ichdas Vorgehen der französischen Regierung der
tuet) der russich -polnischen Verhandlungen zur
ssache. Die Krisis könne sich sogar bis zum

"® Urieg auSbauen ; doch hätten die französischen
n8*l weiter das Schicksal der ganzen Welt

^ «der Hand.
M -

Der entscheidende Kampf um Warschau
begonnen.

* Paris,  11 . Slug . Nach einer Meldung
g, . Midi " hat der Kampf um Warschau heute
^Pnnen . Die Bolschewisten verfügen übereine

»gnsfsarmee von 600 000 Mann mit zahl-
"■81 chm Geschützen englisch - französischen Ursprungs,

18! seinerzeit der Koltschakarmee abgenommen
«den. Pilsudski hat sich entschlossen , die Stadt

E j zum Aeußersten zu verteidigen.

>it«
sranrösische Politik gegenüber Deutschland.

iani Paris,  11 . Aug . Der .Eclair"  ver¬
öl!Pflicht einen Artikel über die französische
eg «litik gegenüber Deutschland . Darin wird

lgt; ^ ^
Ae industrielle Macht Frankreichs verursacht
E n g l ä n d e r n für die Zukunft die leb-

ist e st e n Befürchtungen.  Die fran-
e Diplomatie muß England begreiflich

>m, daß Frankreichs Zukunft es zwingt , in
snitschland mit Gewalt vorzu-

en und d as D e u t s ch e R e i ch auf-
ös e n . Diese Ansicht könne die Engländer
nicht verletzen , denn sie könne ihre Jnter-

/ nicht schädigen . Wenn man Deutschland
‘l ? toaffne uyd es zwinge , eine friedliche Nation

' werden, so sei dies das beste Mittel , um mit
* alle möglichen Geschäfte in Europa und
hjerhalb Europas zu entwickeln . Frankreich

Reg« «eRechte auf dasRuhrgebiet,  nicht
ng ^ Ldie Rechte des Siegers . Wenn die Eng-
rha"' »der in Deutschland nicht mittun wollten,

? e Frankreich ohne sie Vorgehen ; denn Belgien
chtj »Frankreich würden jetzt für die zu erfüllenden
4 h°ben genügen.
• .« $Um  Schluß heißt eS in dem Artikel , Frank-

^ müsse England dahin führen , die Beding-
JI“® ’ für ein Abkommen zu schaffen , dasl»

Krieg
h. ^
,ehn-1
te &

sagender Grundlage aufgebaut sei:
nsê H ? f f e g u it g der Rheinlands und rv e st

Ta Ic it s und zur größeren Sicherheit Besetzung
^ et  JTl ainlinte.

, Verwaltung der Rheinlands muffe
I» Bevölkerung selbst ausgeführt werden,
fl* Z teuer » und Zölle in den besetzten Gebieten

ußb" Men zu Gunsten Frankreichs  und seiner
enell-i ^""fften , wenn sie an der Besetzung teilnehmen , ver-
" N( ' nbet  werden.

lwnkreich muffe eine aktive Politik in
lutsch la  n d betreiben , selbst wenn diese Politik

"5 Wiedereinsetzung der ehemaligen Herrscherhäuser,
'h Ausnahme der kfohenzollern , führe , denn es sei

.ffslsen, daß diese lviedcrherstellung geeignet sei, den
^Wischen Einfluß zu verstärken und den Föderalis-
^ wiederherzustellen.

die * ®rient  muffe Syrien und Palästina unter fran-
' 'ch-r Protektorat kommen. Die französische Linfluß-
ü/ m“ffe Tilicien mit Kurdistan und No ff ul um-
ült ' ' Iffoch müsse England die wirtschaftliche Lnt-

in Mesopotamien , Arabien und Persien zu-
rfa»»t » erden.

Generalstreik im Saargebiet.
‘ ^ StreiKpaufe zur führung von Verhandlungen.

®QQrbriidten,  13 . Aug . Seit heute,
PUÜH 6 ffhr ist der Generalstreik , zunächst

.̂"»iden, erklärt worden . Morgen , Samstag
e Arbeit von allen Streikenden restlos

wieder ausgenommen werden . Sollten die Ver¬
handlungen fehlschlagen , so tritt Montag der
Generalstreik wieder voll in Kraft . Die Ver¬
handlungen werden von der Interalliierten
Rheinlandskommission in Koblenz unter Hin¬
zuziehung von Geheimrat v . Boch geführt.
Sämtliche Banken , Geschäfte und Wirtshäuser
sind geschlossen , die Straßenbahnen verkehren
nicht . Auf den Straßen ist alles ruhig . Auf
den wichtigsten Plätzen sind Maschinengewehre
aufgestellt , auch auf verschiedenen Dächern der
Stadt . — Der Beschluß der Hauptstreikleitung,
die Arbeit am Samstag für einen Tag wieder
aufnehmen zu lassen , ist offenbar darauf zurück¬
zuführen , daß die Regieruvgskommission erklärt
hat , daß sie nicht mit den Vertretern der
Streikenden verhandeln werde , solange njcht die
Arbeit wieder ausgenommen sei. Falls die Arbeit
bis Samstag wieder ausgenommen werde , ver¬
pflichtete sie sich weitgehende Nachsicht bezüglich
der Arbeiter und Beamten vorzuschlagen , die sich
einer Strafverfolgung ausgesetzt hätten . Be¬
sonders werde sie die Militärbehörden veran¬
lassen von der Strafverfolgung von Arbeitern
und Angestellten , die sich vor einem Kriegs¬
gericht zu verantworten haben , abzusehen , die
sich dem Requirierungsbefehl widersetzt hätten.
Dagegen sollten alle diejenigen , die sich der
öffentlichen Gewalt widersetzt oder Sabotageakte
verübt haben , von dieser Vergünstigung nicht
betroffen werden.

Lin Attentat auf Denizelos.
Paris,  13 . Aug . Der griechische Minister¬

präsident Venizelos , der am gestrigen Donners¬
tagabend Paris verlassen hatje , um sich nach
Nizza und von dort aus nach Griechenland zu
begeben , wurde in Lyon in dem Augenblick , als
er den Zug besteigen wollte , von zwei Individuen
angegriffen ; der eine der Angreifer gab zwei
Schüsse ab , ohne jedoch zu treffen , während der
andere fünf Schüsse abfeuerte , durch die Venizelos
angeblich leicht verletzt wurde.

Cokaies und ProoinzieSles.
* Cltoille , 13. Aug . (Der Steuerabzug

vom  Lohn .) Wie aus dem Finanzministerium
verlautbart , ist nicht damit zu rechnen , daß
nochmals eine Aenderung in den Bestimmungen
über den Steuerabzug vom Lohn einireten wird.
Das Ergänzungsgesetz  wird ' vielmehr
binnen kurzem durchgeführt  werden.
Damit werden alle Vermutungen über eine
Aenderung , der vorläufigen Ausführungsbestim¬
mungen hinfällig . Die endgültigen Ausführungs¬
bestimmungen , die in Kürze erscheinen sollen,
werden im Anschluß an die vorläufigen Be¬
stimmungen gehalten sein.

* klwille , 12. Aug . (Die Beamten im be¬
setzten Gebiet .) Aus Koblenz wird berichtet:
Die interalliierte Kommission hat eine Verord¬
nung über die Nichtanerkennung und Absetzung
deutscher Beamten im besetzten Gebiet erlassen,
wodurch die Paragraphen 2, 3 und 4 der An¬
weisung Nr . 3 aufgehoben sind . Wenn ein
Beamter stirbt , seinen Abschied nimmt oder für
länger als einen Monat in Urlaub geschickt, ent¬
lassen oder versetzt wird , muß der Ortsdelegierte
hiervon sofort in Kenntnis gesetzt werden . Bei
Ernennung eines Beamten muß der Ortsdele¬
gierte 15 Tage vor dem Dienstantritt benach¬
richtigt werden . Die Kommission kann gegeü
die Ernennung endgültig oder vorläufig Einspruch
erheben . Jeder deutsche Beamte im besetzten
Gebiet kann auf Befehl der Kommission abgesetzt
werden , wenn dies nach ihrer Meinung not¬
wendig ist , jedoch nicht , ohne daß ihm die Ge¬
legenheit gegeben wird , sich zu verteidigen.

* eiwille , 13. Aug. (Theater.) Mit Recht
wird der Verfasser des Original -PreislustspieleS
»Der Allerweltsvetter " , Roderich Benedix,
der Vater des deutschen Lustspieles genannt,

welche » wir am Sonntag Abend hier zu sehen
bekommen . Aurwärtigen Theaterkritiken nach
zu urteilen , erzielte Direktor Würtenberger überall
mit der Titelrolle großen Beifall . Bei der Beliebt¬
heit des Direktors hier dürfte sich dieses Stück
besonders als zugkräftig erweisen . Das Märchen
„Die Zauberschlösser " , ist nicht nur sehr lehrreich
geschrieben , sondern es sind auch sehr heitere
Scenen geschickt eingefügt . Besonders im letzten
Akt, wo die Scene von der Bühne in den Zu¬
schauerraum verlegt wird , bricht bei den Kindern
der Helle Jubel aus . Für Freunde de« Gesangs
und des Humors ist für Montag die Operette
„Der fidele Bauer " zum Besuche bestens zu
empfehlen . Von dem Besuch dieser Operette
wird es abhängen , ob die Direktion in Folge
der damit verbundenen höheren Unkosten weitere.
Operetten aufführen kann.

* eitDille , 13 . Aug . Die amtliche Fürsorge¬
stelle teilt mit , daß es nach langen Bemühungen
dem Dersorgungsamt Wiesbaden gelungen ist,
daß kriegrbeschädigte . ehemalige
Heeresangehörige (nicht Friedensrenten-
empfäuger ) aus dem besetzten sowie unbesetzten
Deutschland in der Wilhelms - Heilanstalt in
Wiesbaden ambulant behandelt werden können.
Die Unterbringung Auswärtiger erfolgt im St.
Josefs -Hospital in ' Wiesbaden . Bei ehemaligen
Offizieren gegen Erstattung der DurchschnittS-
kosten . Gebrauch öffentlicher Kurmittel wochen¬
täglich von 11 — 1 Uhr , da nur für diese Zeit
die Kurmittel von der französischen Behörde
freigegeben sind . Die Leitung liegt in Händen
dek Herrn Dr . Brüning vom Versorgungsamt
Wiesbaden , welcher die Behandlung übernommen
hat und nach dessen Anordnung die Kur durch¬
geführt wird . Anträge auf Zulassung zur Kur
sind beim Versorgungsamt Wiesbaden , Bertram¬
straße 3, Zimmer 35 einzubringen . Die aus
dem unbesetzten Teil Deutschlands zur Kur zu¬
gelassenen kriegsbeschädigten ehe¬
maligen Heeresangehörigen (nicht
Friedensrentenempfänger ) müssen nach der Ver¬
ordnung der Interalliierten Rheinlandkommission
mit einer von der zuständigen deutschen Be¬
hörde unter deren Verantwortlichkeit ausgestellten
visierten Ausweiskarte mit Lichtbild versehen
sein.

* Kartoffeln zu 10 und 20 Mark
pro Zentner  liefern zahlreiche edeldenkende
Landwirte des fränkischen  Untermaingebiets.
So hat der Großgrund - und Mühlenbesitzer
Oekonomierat Knecht von Eisenbach der Stadt
Aschaffenburg mehrere hundert Zentner Früh¬
kartoffeln zum Preise von 20 Mark überlassen.
In der Würzburger Gegend erklärten sich viele
Landwirte sogar zur Lieferung von mehreren
tausend Zentnern Kartoffeln zum Preise von
10 Mark pro Zentner für die ärmere Bevölkerung
bereit . Das Beispiel solcher Leute verdient
öffentliche Anerkennung und Nachahmung.

Lohr  a . M ., 12 . Aug . Die Bezirksbauern¬
kammer setzte den Höchstpreis für Herbstkartoffeln
auf 20 Mk . den Zentner fest.

* Eine Moderevolution in Sicht?  Für
die kommende Modesaison werden von den
Wissenden „schwerwiegende Umwälzungen " in
Aussicht gestellt . So erklärte ein Pariser Sach¬
verständiger , der zu den führenden Modeschöpfern
gehört , daß das kleine Hängekleid endgültig
abgetan ist . „ Die Röcke werden viel länger und
viel weiter werden , die Aermel viel länger . Das
hochgeschlossene Kleid wird den Halsausschnitt
begraben ; die Linien der Toiletten werden in
jeder Beziehung ausladender und voller sein . Ein
Bruch mit dem jetzigen Stil der Mode steht bevor,
und man wird zu einem Stil zurückkehreu , wie
er in den 60er und 70er Jahren des 19 . Jahr-
hunders herrschte ." — Ganz so schlimm wird 's
wohl nicht werden . - Der gute Geschmack wird
schon dafür sorgen , daß auch hier die Bäume
nicht in den Himmel wachsen.



eitoillcr Ractjricnten. - ftmtsptatt der StaSt eitoilic.

Katholifdje Kirdje, eitoilic.
Sonntag, den 15. Fluguft.

Mariä Himmelfahrt . — Kräuterweihe.
6.30 Uhr, 7,45 Uhr und 8,45 Uhr hl. Messer,.
10 Uhr Hochamt. (Kollekte für das Bcschofl. Kuaben-

seminar.)
2 Uhr Muttergottesandacht.
4 Uhr Marienoerein,

fln Werktagen.
6 Uhr Frühmesse.
6,45 Uhr Pfarrmesse.
7.30 Uhr hl. Messe.

5chrvesternkapeNe.
Sonntag, >r. Ilugurt ioro.

7 Uhr: bl. Messe.
8 Uhr: Amt.
7 Uhr, werktags: hl- Messe.
5,30 Uhr, abends täglich: Andacht.

Wegen  vollständiger “Aufgabe unseres Detail-
Geschäftes veranstalten wir in der Zeit vom

14 . bis 31 August einen

evangelische Kirchengemeinde,
aen 15. HU«U5t 1,20.

1V Uhr vorm.: Gottesdienst in Erbach.
11 Ubr vorm-: Christenlehre der Mädchen.
3 Uhr nachm. : Gottesdienst in Niederwalluf.

in Zigarren,Zigaretten , Rauch -, Kau- u.Schnupftabaken zu ga

aussergswöhnlichen hßrabgssstzten

Vereins-Nachrichten.
Samstag, <Jtn 14. August 1020.

Sport-Utrein RlKiBgöldt abends 8' /, Uhr, findet cm
Rest. Schützenhof außerordentliche Versammlung statt.
Wegen Beitritt des Verein, zum Süddeutschn Fuß.
ballverbaud ist das Erscheinen sämtlicher Mitglied-,
dringend erwünscht.

Regrl-Rlub, abends 8 Uhr: Kegeln im Vereinshau,.
Sonntag, ärn >5. Hugust i,r ».

Sport-Verein Rdeingolcl- mittag? 1,11 Ubr, Abfahrt
nach Oestrich zum Retourwetispiel gegen Fußballklub
Oestrich.

Marienoerein! Generalkommunion.
Zünglings-Vereinr nachmittag, 4 Uhr: Versammlung>m

VereinSlokal.
Reicdsbuna der Rriegsbescdäcligttn und k>>"terdllel>tnen.

Ortsgruppe Eltville* nachmittag? 1 Uhr, Versammlung
im Restaurant Diefcnthäler. ■

Kegelklub der Rbeingau-Elektricitätswerkei vorm. io1/.
* Uhr (nichtl ' /O Abmarsch mir Musik zum sommerfest

auf der Kisselmühle bei Kloster Eberbach, ab Bahnhof
Eltville.

Montag, üen io. Hugust 1,20.
ttatd. Raum, verein „vverrdeingau". Eltville* abends

8 Uhr: Vortrag de? Herrn Diplom-Bucherrevttor Swg-
fried „Wie gebe ich meine Steuererklärung zum Reichs-
notopfer ab?" im Kath. Vereinshaus.

MiMvocd, aen ir . Hugust 1,20.
Rat». Raum, verein „vberrbeingau". EStville* abei' d,

8 Uhr: Dirkussionrabend im Veremsheim „Gast,
hau, zur Eintracht"._

Preisen . Niemand versäume diese Gelegenheit
Günstigste Einkaufsgelegenheit für Wirte u. Wiederverkäufe

Karl Weber & Co ., Eitvili
22 Rheingauerstrasse 22.

MeinUmnaUger Gardisten,
kltvMe. —

flm Sonntag , den 15. fluguft 1920,
abenbs 7l/2 Ul/r , findet im Saale „veutsches
Haus"

fsmiiienadenü mit tanz
statt , wozu wir alle Mitglieder und Gönner des
Vereins höflichst emladen.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Eintritt 50 Pfg.

ver Uor$tand.

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville

Reinigen Sie iin Blut!
Dr. Bufleb’s Blutreinigungs¬
tee „Maikur" ist der Beste.

Zu haben:

Drogerie IVIüller.

Bei Kopfschmerzen
sind angenehm im Ge¬
brauch Dr . Bufleb ’s
Kopfschmerzstiller.

Zu haben:
Drogerie Müller.

1 Liiusttschwcin
und einige junge

Tpitzhnude
preiswert zu verkaufen.
KlÜter, Sdiroalbadierftr.72

(3iege!ei.)

10 Kücken,
Juni - Brut , wegen
Futtermangel zu ver¬
kaufen.

Trledhofstr. 4.ein Summlring
vom Sportwagen

Marktplatz — Rosenstr.
verloren. Abzugeben
Markt 1.

Zücläeutscbe Volksbühne.
Dir. Würfenberger.

Im Saale des „Hotel Reisenbach " :

Sonntag , 15. Hugust, abds. 8 2̂ Uhr,
Der Allerweltsvetter.

Original -Preislustspiel in 3 Akten von -R. Benedix.

Wie gebe ich meine Steuer
crklärung zum Rcichsnotopfer

Ueber diesen Vortragsstoff spricht Herr!
lom-Bücherrevisor Siegfrleb:

Montag , den 16. fluguft , abends S
im Saale des Katholischen Dereinsbaufes

Unsere Mitglieder , die hiesigen Geschäfts
sowie alle Interessenten und Freunde unserer
eine sind zu diesem Vortrag freund !, etrtgcloi

Gintritt frei

zum P
Alle B
foftenlo
Beerdig
soll bei
lostenz
Als S

Gebl
Geb

c) Geb
Gewerbe-Verein Kath.iaufm.Yerein„Oberrhei# ,gürV

' Sulroöi
Benutzt:

GebrauchtesKinderbett
aus gutem Hause zu
kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe
an die Exped. d. Bl.

Zu Kausen gesucht:

1züi erhaltenes Bett
Näh . i. d. Exped. d. BI.

dlachmittags VA Uhr:

Die Zauberschlösser.
Jugendvorstellung in 4 Akten.

jV\ontag, 16. August , abds. 8 /̂2 Uhr:
Der fidele Bauer.

Operette in 3 Akten.

Alles Nähere durch die Aushang - und
Anschlagzettel.

Die Direktion.

Mmmeigetlmg.

6esang - und 6el)etdücher
in großer Auswahl

vorrätig bei 6 . Fabisz wive.

Dienstag, den 17. Hug. d. 3$., nacbm. e Ubr,
versteigere ich den

Crfrag von 40 Xmtrcden- una
io RpfelbSiimen.

an der Kiedricherstrahe öffentlich, meistbietend
gegen Barzahlung.

Treffpunkt: An der Kettenmühle.
. G . Salgcndorff.

! A. : Ferd. Leonhard. L A: Jos. «Dt. ^

Offeriere:
Alle Sorten Strol)

ab rheinhessischen Stationen
per Zentner Mk . 15 —-

M . Kaltenborn1
Udenheim, Rheinhefs^

1k

framadM
1 1V* 2

Kläftl
Liter

ö mit Gumniir

in?, Tritons
3.- 3.75 4.50 5.- 5.5

empfiehlt
Louis Dusch zu » . . Ms

Mädchen
oder Msnarrfran

per sofort oder später
gesucht.

Näh . i. d. Exped . d. Bl.

Möbj . ZiP
mit 2 Betten voni
Fräuleins mit oder
Pension sofort ^

Off - w -E .'
unter 5. ff- ™

Sie P
l Juli
Preise
t) eine

an

Zukunft
Heirat , Eheleben , Reich¬
tum usw . nach Sternen
berechn.

Charakter
nach der Handschrift.
Nur Geburtsd . u. Schrift
einsenden.

Böhm, Hannover 20
Schließfach 124.

Zweiv
suchen möbl-
mit 2 Betten 2
Pension per
Näh . i. d. ElpW

Cebrerin
Untcrricbt-nf"
Näh . i. d. Erpe^
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